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60 . Amts - und Anzeigeblall für den Bezirk (Lalw . 69. Iahkßs»A.
Erscheint Dien - t « z , Donner - tag und EamStag.
Die EinrüSungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung s Pfg . die Zeile , sonst 12 Pftz.
Samstag » den 26 . Mai 1894

Äbonnement - preir vierteljährlich in der Stadt SO Pfg . u»b
»0 Pf «. Trägerlohn , durch die Post bezogen BL L. LS, sonst i»
ganz Württemberg Btt . L. 3S.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Aufnahme von

Zöglingen in die Ackerbanschulen.
Mit dem Ablauf des Schuljahres 1893/94 wird

eine Anzahl von Zöglingen in die Ackerbauschulen zu
Hohenheim , Ellwangen , Ochsenhausen und
Kirchberg  ausgenommen . Es werden daher die¬
jenigen Jünglinge , welche in die eine oder die andere
Ackerbauschule einzutreten wünschen , aufgefordert , sich
innerhalb 4 Wochen , von heute an gerechnet, je bei
demVorstrheramt der betreffenden  Ansta lt
zu melden . Die Aufzunehmenden müssen das 17 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , vollkommen gesund , für an¬
haltende Feldarbeiten körperlich erstarkt und mit den
gewöhnlichen landwirtschaftlichen Arbeiten bekannt sein,
die Kenntnisse eines guten Volksschülers und die Fähig¬
keit besitzen, einen einfachen Vortrag über Landwirt¬
schaft und deren Hilfsfächer aufzufassen . Kost, Wohnung
und Unterricht erhalten die Zöglinge für die von ihnen
zu leistenden Arbeiten , woneben sie nach Maßgabe
ihrer Leistungen und ihres Verhaltens je am Schluß
-es Schuljahres noch mit besonderen Prämien bedacht
werden können . Etwaigen Bedürftigen kann außerdem
eine Unterstützung in Aussicht gestellt werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Ver¬
pflichtung zu übernehmen , den vorgeschriebenen Lehr¬
kurs , welcher in Hohenheim , Ellwangen und Ochsen¬
hausen 3 Jahre dauert , in Kirchberg zunächst auf 2
Jahre bestimmt worden ist, vollständig durchzumachen
und zu diesem Zweck im Fall der Aushebung zum
Militärdienst von der Vergünstigung , sich zurückstellrn
zu kaffen, Gebrauch zu machen.

Den Eingaben , in welchen die bisherige Lauf¬
bahn des Bewerbers darzulegen ist, müssen ein Geburts¬
schein, Impfschein , ein Zeugnis des Gemeinderats über
bas Heimatrecht und das Prädikat des Bewerbers , über

den Stand und den etwaigen Grundbesitz des Vaters
und das dem Bewerber etwa von seinen Eltern an¬
fallende Vermögen , sowie eine schriftliche Einwilligung
des Vaters , beziehungsweise Vormunds , zum Besuche
der Ackerbauschule beiliegen.

Die Bewerber , welche nicht durch besonderen
Erlaß zurückgewiesen werden , haben sich am
Montag , den 9 . Juli d . I ., morgens 8Uhr,
zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim
einzufinden.

Stuttgart , den 17 . Mai 1894.
v. Ow.

Mochenrurrdschau.
Die Kammer der Abgeordneten  setzte

die Beratung über die Volksschulgesetznovelle fort.
Heber die Frage des Hereinziehens einer Bestimmung
in das Gesetz darüber , ob zu den 80 jährlichen Stunden
für Fortbildungsunterricht auch ein Teil für Religions¬
lehre reserviert werden soll, entspann sich eine lebhafte
Debatte ; doch wurde ein diesbezüglicher Antrag ab¬
gelehnt . Die Abstimmung über diesen Antrag des
neuen Abgeordneten für Ehingen zeigte indessen bereits,
daß die Centrumsfraktion in der künftigen Kammer
mindestens 15 Mitglieder zählen und demgemäß auch
Einfluß gewinnen wird . — Begreifliche Aufregung
herrscht inUlm  über einen am letzten Montag entdeckten
Mord , dessen Verüber vorläufig spurlos verschwunden
ist, obgleich der Mord in einem Hause erfolgte . Die
Stadtgemeinde Ulm und das Justizministerium haben
für Entdeckung des Mörders 1000 ^ ausgesetzt ; denn
schon vor demselben sind in den letzten 10 Jahren 7 in
Ulm verübte Mordthaten unentdeckt geblieben . Es ist
bereits die Frage aufgeworfen worden , ob nicht ein
und dieselbe Persönlichkeit alle diese 8 Morde verübte.

Da die Reichsregierung für die Idee einer Ende
dieses oder anfangs des nächsten Jahrhunderts zu
veranstaltenden Weltausstellung in Berlin wegen der

ablehnenden Haltung der Mehrzahl der deutschen Indu¬
striellen nicht zu haben war , möchten die Berliner
wenigstens eine deutsche Gewerbeausstellung veran¬
stalten . Auch ein Platz für diese ist nunmehr gefunden,
nachdem der Kaiser 2 andere , zuerst verlangte Plätze
für diesen Zweck verweigert hatte . Da aber der
Hauptmacher , Kommerzienrat Kühnemann,  als
Vorsitzender des Ausstellungskomites zurückgetreten ist,
erscheint auch das Zustandekommen einer deutschen
Gewerbeausstellung in Berlin noch keineswegs gesichert.
— Der übel beleumundete Kanzler Leist , der in
Kamerun bekanntlich Negerweiber peitschen ließ und
dadurch eine Revolte hervorrief , soll sich feiner Verant¬
wortung , zu der er nach Berlin berufen war , durch
Flucht nach Amerika entzogen haben . — Das preußische
Abgeordnetenhaus hat nach langen und lebhaften De¬
batten insbesondere über die Frage der Zusammen¬
setzung der Landwirtschaftskammern und der Wahlart
für letztere den diesbezüglichen Gesetzentwurf mit mehr¬
fachen Aenderungen angenommen . — Aufsehen erregt
ein Artikel in der Köln . Zeitung über „das Mini¬
sterium der verlorenen Schlachten " in Preußen worin
derMinisterpräsident Graf Eulenburg wegen mangelnder
Energie scharf angegriffen wird , weil selbst aktive
Regierungspräsidenten den bekanntenAntrag des Grafen
Kanitz im Reichstag unterschrieben hätten . Die Ver¬
mutung liegt nahe , daß es auf eine Wiederernennung
des Grafen Caprivi zum preußischen Ministerpräsidenten
abgesehen ist. — Der internationale (sozialistische)
Bergarbeiterkongreß  in Berlin ist ausgegangen
wie das Hornberger Schießen . Die Engländer hatten
die meisten Stimmen hinter sich und bekamen Händel
mit den Deutschen und Franzosen . Der Riß wurde
zwar notdürftig verkleistert und schließlich eine Reso¬
lution angenommen , die keinen Hund vom Ofen lockt.
Dann ging man auseinander , ohne einen allgemeinen
Bergarbeiterstreik auch nur im Prinzip beschlossen, ge¬
schweige organisiert zu haben.

^ N̂achdruck»erboten.I

Gerettet.
Von Jenny Piorkowsky.

(Schluß .)

„Dann ist kaum noch ein Zweifel , daß diese Person wirklich die Diamanten
gestohlen hat — sie ist der Polizei bereits wohlbekannt . Sie ist uns entwischt, doch
wird sie niemand mehr schädigen — Ihren Schmuck aber bekommen Sie ebenso
wenig wieder ."

„Weshalb nicht ?"
„Sie schiffte auf der Florida ein , die infolge Sturm und Nebel Schiffbruch

litt . Nur ein kleiner Teil der Paffagiere konnte gerettet werden , die Mehrzahl ging
zu Grunde — unter diesen befand sich denn auch Sabine de Briffal . -

Monate sind vergangen.
Erich Felsing ist mit seiner jungen Frau von der Hochzeitsreise zurückgekehrt.

ES ist ein unfreundlicher Tag ; grau und bleiern lagen die Wolken am Him¬
mel , düstern und unheimlich seufzt und klagt der Wind um das Haus — drinnen
aber schaut alles heiter und traulich aus , wie Erich und seine junge Frau plaudernd
vor dem lustig flackernden Kaminfeuer sitzen. Das Tageslicht ist geschwunden , das
Zimmer wird nur von dem Feuerschein matt erhellt.

Es klopft an der Thüre.
Auf Erichs „herein " wird dieselbe mit leisem Druck langsam geöffnet — eine

kleine zierliche Gestalt tritt ein — sie schlägt den Schleier zurück — ein leiser
Schrei entringt sich Irmas Lippen — Erich starrte die Fremde an , — er glaubt
seinen Augen nicht zu trauen — vor ihm steht Sabine de Briffal !"

Hastig nähert sie sich dem Tisch.
„Hier , nehmt sie !' stößt sie heiser hervor , , -ch bringe sie Euch zurück — alle

— alle — eS fehlt nichts ! — So nehmt sie doch ! — Und nicht wahr , Ihr vergebt
mir ? Ihr übergebt mich nicht den Gerichten ?"

,O . Sabine !' ruft Irma und streckt ihr beide Hände entgegen , Erich ab«
legte ihr seine Hand auf den Arm . und Sabine weicht scheu zurück.

„Nein , nein, " spricht sie. „berühren S,e mich nicht, ich bin eine Diebin , rin«
Elende ! Aber wenn Sie wüßten , wie ich gelitten habe , wie ich noch leide. Sie
würden mir vergeben ! — Hier . Herr Felsing , sind die Diamanten zurück — es fehlt
kein einziger — wollen Sie sich nicht davon überzeugen ?"

Mechanisch öffnete Erich das Packet — es fehlte nichts , Diadem , Kollier,
Armband — alles war da.

„Nicht wahr , nun Sie alle« wieder haben, " sagte Sabine matt , fassen Sie
mich gehen . Sie versuchen nicht — "

„Nichts soll Sie hindern ." beruhigte Erich sie, „nur ruhen Sie erst ein wenig
aus . — Aber sagen Sie . wie konnten Sie sich zu einer solchen That verleiten lassen?
Und wie kommt es, daß Sie sitzt hier sind ? Wir glaubten Sie auf der Florida
verunMckt —

Sabine war in einen Stuhl gesunken, den J >ma ihr hingeschoben hatte.
Ein mattes Lächeln gl tt über ihre bleichen abgezehrten Züge.
„Nein, " sprach sie kopfschüttelnd , „ein glücklicher Zufall rettete mich — ja , eg

war ein glücklicher Zufall, " wiederholte sie, traumverloren vor sich hinblickend, „wag
wäre auS meiner unglücklichen Seele geworden , wenn ich mit solcher Last auf de«
Herzen «us dieser Welt hätte scheiden müssen."

Ein schwerer Seufzer e, t ang sich ihrer Brust.
„Arme Sabine ." hauchte Irma.
„Sie bedauern mich ?' fuhr Jene fort ; „ und doch, wie wenig bin ich Ihres

Mitleids wert ! Roch wissen Sie nicht, wie schändlich ich mich an Ihnen verging!
Nicht genug , daß ich Ihnen die Diamanten stahl , — ich gab Ihnen auch ein Bo«
täubungsmittel , das Ihrer Gesundheit hätte schaden können , Der Kaffee, welch«
ich Ihnen in jener Nacht , als Sie vom Ball heimkehrten , brachte , für den Sie m«



— rrs —
Der Pariser „ Figaro * hat kürzlich den

Mut gehabt , eine angebliche Aeußerung eines fran¬
zösischen Obergenerals über die französische Armee
und die politische Lage in Frankreich zu einem Artikel
auszuarbeiten , der ungeheure Sensation hervorrief.
In dem Artikel wird nämlich ausgeführt , der franz.
Armee fehle es an der nötigen Disziplin im Frieden,
um im Falle eines Krieges eine Niederlage ertragen
zu können ; ohnehin müsse bei einem Krieg nnt
Deutschland eine franz . Armee von der eigenen Be¬
völkerung fast Schlimmeres befürchten als vom Feind.
Ferner sei Frankreich nicht nur bezüglich der Mann¬
schaften , sondern auch bezüglich seiner finanziellen
Leistungsfähigkeit für dar Heer am Ende seiner Kraft¬
entwicklung angelangt . Deutschland aber noch lange
nicht, da es 12 Millionen Einwohner mehr habe als
Frankreich und bei einer höheren Besteuerung des
Tabaks auch sehr leicht die Kosten für sein Heer auf-
bringen könne . DaS deutsche Herr stehe auf der
höchsten Stufe der Disziplin und der Kriegsausrüstung,
überflügle Frankreich noch fortwährend und sei auch
leicht in der Lage , mit 3 Armeekorps die russische
Armee solange aufzuhalten , bis eS die französische
niedergeworfen habe . Elsaß -Lothringen sei lange
nach dem letzten Kriege noch ein mächtiger Hebel für
Frankreichs Patriotismus und militärischen Aufschwung
gewesen ; nun seien aber die Reichslande eine Ver¬
legenheit für Frankreich geworden , weil man einer¬
seits den Elsäßern und Lothringern das so oft gegebene
Versprechen ihrer baldigen Befreiung von deutschem
Joch nicht erfüllen könne , während andererseits dir
Bevölkerung in den Reichslanden in den neuen Zu¬
stand sich bereits eingelebt habe und auf Frankreich
keine Hoffnungen mehr setze. Das franz . Ministerium
erklärte zwar in der Deputiertenkammer , kein franz.
General habe jemals eine solche Äußerung gethan,
findet aber in der öffentlichen Meinung Frankreichs
wenig Glauben.

Tagesneuigkeiten.
sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j

Bei der im April d. I . vorgenommenen ersten Staats¬
prüfung im Baufache ist mit gleichzeitiger Verleihung
des Titels Regierungsbauführer  für befähigt
erklärt worden : Mörsch,  Emil von Calw.

Wildbad,  23 . Mai . Der König  undPrin-
zessin Pauline kamen heute mittag in Begleitung des

' Flügeladjutanten Frhrn . v. Röder zum Besuche Ihrer
Maj . der Königin hier an . Am Bahnhofe hatten
sich zum Empfange der Badkommissär , Oberst v. Karaß,
Stadtschultheiß Bätzner und Badearzt vr . Weizsäcker
aufgestellt . Stadtschultheiß Bätzner überreichte der
Prinzessin Pauline einen Blumenstrauß mit Schleife
in den Stadtfarben . Der hohe Besuch fuhr sofort
zur Villa Wetzel , wo die Herrschaften bis morgen
vormittag Aufenthalt nehmen werden . Die Rückkehr
erfolgt Morgen nach Marienwahl , wohin das Hoflager
verlegt ist. Der Hofbericht über das Befinden I . M.
der Königin lautet : Ihre Majestät die Königin hat
die Reise nach Wildbad ohne irgend welche Störung
überstanden und gestern mit der Badekur begonnen.
Das Subjektivbefinden Ihrer Majestät ist durchaus
befriedigend , ebenso der Zustand des in Heilung be¬
griffenen linken Beines.

Heilbronn,  33 . Mai . Herr Ober¬
bürgermeister Hegelmaier,  welcher gestern
Abend von Cannstatt zurückkehrte , hat bereits heute
früh sein Amt auf dem Rathaus wieder übernommen.
Den Mitgliedern des Kollegiums ließ er dem Ver¬
nehmen nach mitteilen , daß in dieser Woche eine
Sitzung des Gemeinderats nicht stattfinde , er wolle
übrigens die Herren schon jetzt davon in Kenntnis
setzen, daß seinerseits alles früher Vorgefallene ver¬
gessen sei und er bitte , ihm vertrauensvoll entgegen¬
zukommen . — Nach 2 ' /«jähriger Suspension ist nun
Oberbürgermeister Hegelmaier als Sieger wieder auf
dem Rathaus eingezogen . Aber was nun weiter?
fragt man sich in Heilbronn . Ein Zusammenarbeiten
der bürgerlichen Kollegien mit dem Oberbürgermeister
ist auf die Dauer undenkbar . Es bleibt also nichts
übrig , als daß die Kollegien mit ihm wegen eines
freiwilligen Rücktritts in Unterhandlungen eintreten,
wobei ihm selbstverständlich eine angemessene Pension
zu gewähren sein wird . Vor Allem aber wird die
Stadtpflege 10 000 ^ zurückbehaltenen Gehaltes dem
restituierten Oberbürgermeister nachzubezahlen haben,
und diesem wird es gleichgültig sein, ob die Summe
beim Bankhaus Rümelin oder einer anderen Firma
erhoben wird.

Berlin,  23 . Mai . Der flüchtige Postassistent
Ullrich  wurde in Alexandersbad bei Wunsiedel in
Bayern festgenommcn.

Berlin,  24 . Mai . Von gut unterrichteter
Seite werden alle Mitteilungen , wonach für die Ein¬
weihung des neuen Reichstagsgebäudes ein bestimmter
Zeitpunkt definitiv festgesetzt worden sei , für unzu¬
treffend bezeichnet. Es ist sehr wahrscheinlich , daß
der Reichstag im November in dem alten Reichstags¬
gebäude zusammentritt , und dann erst der Umzug
stattfindet.

Berlin,  25 . Mai . (Dep .) Heute früh 3 '/ , Uhr
wurde Hierselbst ein donnerartiges Getöse vernommen.
Wie man erfährt , ist der Gasbehälter -Schuppen der
Luft -Schifferabteilung auf dem Tempelhoferfelde ex¬
plodiert . Die Berliner Feuerwehr wurde sofort alar¬
miert . Näheres fehlt noch.

Berlin,  35 . Mai . (Dep .) Kanzler Leist
soll morgen in Hamburg an Bord des Postdampfers
„Lulu Bohlen * eintreffen.

Lebensversicherungsbank für Deutsch¬
land inGotha.  Die vorgenannte älteste und größte
deutsche LebenSversicherungsanstalt hat auch im Jahre
1893 wieder recht befriedigende Geschäftsergebnisse
erzielt . Es wurden von ihr 5495 neue Versicherungen
über 39114200 abgeschlossen. Die Summen,
welche für eingetretrne Sterbefälle  zu zahlen
waren , blieben wieder erheblich — um 1952 073
— hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück,
und ebenso hielten sich die Abgänge bei Lebzeiten
in mäßigen Grenzen . Der Versicherungsbestand
stieg auf 81539 Personen mit 653 269800 ^ Ver¬
sicherungssumme . Er hat einen reinen Zuwachs
von 3123 Personen mit 20861100 ^ Versicherungs¬
summe erfahren . — Auch in finanzieller  Hinsicht
erwiesen sich die Geschäftsergebnisse im Jahre 1893
wieder durchaus günstig . Der reine Ueberschuß
bezifferte sich auf 7 703319 Dieses Ergebnis

ist außer dem günstige » Verlauf der Sterb¬
lichkeit  hauptsächlich dem Umstande zu verdanken,,
daß die Bankfonds ungeachtet de- niedrigen Standes
des Zinsfußes immer noch einen den rechnungs¬
mäßigen Bedarf erheblich übersteigenden
Ertrag  lieferten , und daß die Verwaltungs¬
kosten  auf dem außerordentlich n i e d ri g e n Satze
von nur 5 Prozent der Jahres -Einnahme gehalten
werden konnten . Die Fonds  der Bank er¬
reichten die Höhe von 193 109 058 ^ ; davon bilden
32 746 343 den Bestand des Sicherheitsfonds,
welcher in den nächsten fünf Jahren als Dividende
verteilt wird . Für das Jahr 1894 beträgt diese
Dividende 38 °/ „ der im Jahre 1889 eingezahlten
Normalprämie nach dem alten System und 28 ' / , °/»
der Normalprämie und 2,3 °/° der Prämienreserve
nach dem neuen „gemischten " System der Ueberschuß-
Verteilung . Bei dem letzteren System steigt hiernach
die Gesamtdividende für die ältesten Versicherungen
bis auf 125 "/ » der Normalprämie.

ReklometeN.
Die weltbekannte Berliner Nähmaschinen¬

fabrik , v/l. cksoobsokn , Ssrlin , Linien-
strafie 12V , Lieferantin für Lehrer -, Militair-
und Beamtenvereine versendet die neueste hoch-
armige Singer -Nähmaschine für SV Mark bei
14tägiger Probezeit . 5jährige Garantie . Alle Sorten
Ringschiffchen und Handwerkermaschinen , zu
gleichen Vorzugspreisen . In allen Orten Württem¬
bergs können Maschinen besichtigt werden . Zeich¬
nungen und Anerkennungen kostenfrei . Bei allen Be¬
stellungen , welche sich auf diese Zeitung beziehen, werden
die Vorzugspreise der Beamten -Vereine bewilligt.

Standesamt ßakw.
Geborene:

18. Mai . Paul Ferdinand , S . d. Christian Gengen-
bach,  Kaufmanns hier.

Getraute.
21 . Mai . Karl Adolf Köhler,  Postsekretär in Göp¬

pingen und Eugenie Hutten  von hier.
24. . Ernst Wilhelm Scholl,  Güterbeförderer in

Neuenbürg und Ernstine Pauline Frohn-
meyer  von hier ._ .

Gottesdienste
am 1. Sonntag nach Hrinitatts.

Vom Turm : 555 . Predigtlied : 217.
9 Uhr Vorm .-Predigt : Herr StadtpfarrerSchmid.

1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Bibelstunde
im Vereinshaus : Herr Stadtpfarrer Schmid.

Kandmirtfchaftl. Kezirksrrerein.
Mit dem 1. Juli d . I . kann wieder Ein¬

tritt in den landw . Verein  stattfinden , und
erhalten die neuen Mitglieder von da ab auch das-
landwirtschaftliche Wochenblatt.

Diesbezügliche Meldungen , wobei die Herren
Ortsvorsteher gefälligst förderlich Mitwirken wollen,
sind an den Vereinssekretär Ans « ! späte¬
stens bis 8 . Juni  d . I . einzubringen , da mit
diesem Termin die neue Mitgliederliste abzuschließen,
und einzusenden ist.

Calw,  den 24 . Mai 1894.
Vereinsvorstand

Lang.

»och so innig dankten, enthielt einen Schlaftrunk. — Als e» dann zu tagen anfing,
schlich ich mich, während da» ganze HauS noch schlief, in Ihr Zimmer. Ohne Sorge,
Eie zu wecken, zog ich die Schlüssel unter Ihrem Kopfe hervor, bemächtigte mich
der Diamanten und war schon auf dem Wege zur Bahn, bevor jemand im Hause
wach wmd». Noch an demselben Tage erreichte ich Hamburg, um auf der Florida
nach Amerika zu reffen. Dort wollte ich das gestohlene Gut zu Gelde machen,
um . um» ja, um weilerzuschreiten auf der einmal betretenen Bahn von
Sünde und Laster. Aber der Himmel hatte Besseres über mich beschlossen! —
Wir hatten erst eine kurze Strecke auf offener See zurückgelegt, als regnerisches,
nebliges Wetter rintrat; dazu erhob sich alsbald ein gewaltiger, orkanartiger Sturm,
dem dar Schiff nicht lange Widerstand zu leisten vermochte. Erlassen Sie mir den
traurigen Bericht jenes «ntsrtzlichen Schiffbruches, bei welchem der größt» Teil der
auf dem Schiff Befindlichen zu Grund« ging. Mir gelang es, auf einem der kleinen
RettungSbote Platz zu finden; dasselbe ward aber von der hochgehenden Brandung
erfaßt und umgeworfen. Schon schlugen die schäumenden Wellen über » einem
Kopfe zusammen, schon sah ich den sicheren Tod vor mir, als ich mich plötzlich von
zwei kräftigen Armen erfaßt fühlt».

Mir schwanden die Sinne.
Als ich wieder zum Bewußtsein kam, befand ich mich in einem kleinen Fahr¬

zeug, ein Mann beugte sich über mich, «uS dessen Augen eS freudig aufleuchtete,
als er sein Bemühen, mich wieder zum Bewußtsein zu bringen, von Erfolg gekrönt sah.

Wir erreichten glücklich das Land, der Man« brachte mich zu seiner alten
Mutter, die mich während der Krankheit, in die ich bald nach meiner Rettung ver¬
fiel, mit rührender Selbstlosigkeit pflegte.

Diese zwei guten edlen Menschen haben mich nicht nur vom Tode gerettet,
ihnen habe ich es auch zu danken, daß sie meine Seele von einer schweren Last be¬
freiten. Franz Hiller, mein Retter, lernte mich lieben und trug mir mit seiner
Seele Herz und Hand an. Wie beglückte mich diese Liebe! Und doch weckte der
Edelmut dieser beiden Menschen «in Gefühl der Reue über meine» bisherigen

Lebenswandel in mir , das mich zurückhielt, seiner Liebe, seinem Vertrauen , das er
in mich setzt«, mit einem neuen Betrug zu begegnen . —

Ich gestand ihm alles — alles ! Und er, der Gute , suchte mein schweres-
Vergehen noch damit zu entschuldige» , daß mir , unter der Aufsicht einer gewissen¬
losen Mutter halb verwahrlost , nie gelehrt worden war , auf besseren Wegen zu
wandeln . Ich suchte mich nicht in seinen Augen besser zu machen, als ich bin , und
dennoch strauchelte seine Liebe nicht bei dem Geständnis meiner Sünde und Schande . —

„Ich Habs e» mir selbst schon hundertfach gelobt, * fuhr Sabine nach kur,er
Pause tief aufatmend fort , „und — Gott ist mein Zeuge — hier vor Ihnen leiste
ich einen heiligen Eid : keine Schuld der Lüge oder des Diebstahls soll mein Ge¬
wissen je wieder belasten ! Wie mein Franz mir meine Sünden vergeben hat , so
hoffe ich, wird auch der Himmel das Flehen einer Reuigen erhören und mir vergeben.

Fortan will ich durch mein Leben an der Seite dessen, dem ich auch die
Rettung meiner Seele verdank », meine vergangene Schuld zu tilgen suchen ; vielleicht
gewährt der Himmel mir , daß ich einst noch der Menschheit mit freiem Herzen und
offenem Blick ins Auge sehen kann . — Und nicht wahr , Sie vergeben mir,
um . . . . um meines Gottes willen ?*

Sie schwieg ; heiße Thränen rollten über ihre bleichen Wangen , und ihre vor
Erregung bebenden Lippen vermochten auf Irmas warmen Händedruck nur ein
paar unverständliche Dankesworte zu murmeln.

„Meine Mission ist erfüllt, * Hub sie nach kurzem Schweigen an , „leben Sie
wohl ! Vergessen Sie die Sünderin und behalten Sie nur die in Erinnerung , deren
ganze - Ziel und Streben es fortan sein soll, sich des tiefen Vertrauen », das ihr
Retter in sie gesetzt, auch würdig zu zeigen.*

In der nächsten Minute hatte die Thüre sich hinter ihr geschlossen.
Irma und ihr Gatte sahen sie niemals wieder , doch hatte diese letzte Be¬

gegnung sie mit der festen Zuversicht erfüllt , daß Sabine eine Andere geworden,,
daß sie für immer gerettet war.



Amtliche Sekamltmschml-eil.

Bekanntmachung.
Dem Gesuch des Maurers I . Furthmüller in Stammheim um die

Erlaubnis , dem von seiner Ehefrau in sie Ehe gebrachten Kinde Magdalene
seinen Familiennamen Furthmüller  beilegen zu dürfen , ist am 21 . ds . Mts.
von der K. Kreisregierung Reutlingen vorbehaltlich etwaiger Rechte Dritter ent¬
sprochen worden , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Calw,  den 23 . Mai 1894.
K. Oberamt.

Lang.

Aus Anlaß deS Ausflugs des
Deutschen Mrtallardeiterverbands Pforzheim -Stuttgart

äsr LtMZLrtsr ülits -^ Lvells „? rsLto"
(20 Mann)

am Sonntag , den 27 . Mai , im Badische « Kos (bei jeder Witterung ) .
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 20 A

Calw.

Fahrnis-Verkauf.
In der Verlassenschaftssache der Frau

Sattler Müller  hier kommt die vor¬
handene Fahrnis am

Dienstag , den SS . ds . Mts .,
von nachmittags 1 '/- Uhr an,

in der seitherigen Wohnung der Ver¬
storbenen im Bäcker Beißer 'schen Haus
in der Nonnengasse im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf.

Die Fahrnis besteht in:
Frauenkleidern , Betten und

Bettgewand , Schrein¬
werk, Küchengeschirr und
allerlei Hausrat.

Den 24 . Mai 1894.
K. Gerichtsnotariat.

S a p p e r.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Carl Maier,

Bäcker.

Sonntag  empfiehlt

RahmzesMes.
/Ubort Hammer,

Konditor.

Danksagung.
Für die mir bewiesene reiche Hand¬

reichung wegen meinem Unglück im Stalle
spreche hiemit den lieben Gebern meinen
innigen Dank aus.

Georg Schechinger.

Aikerverkauf.
Der der Stadt Calw gehörige Baum¬

acker im Hau, 78 u 92 gm, angekauft
zu 700 wird am

Montag,  den 28 . Mai 1894,
vormittags 11 Uhr,

zum letzten Mal  im öffentlichen Auf¬
streich verkauft . Der Kaufschilling ist
in 9 Jahreszielern zahlbar.

Stadtschultheiß Haffner.

Calw.

Verpachtung.
Nächsten Montag,  den 28 . ds .,

wird der heurige Futterertrag der kl.
Hummelwiese (55 Ar Ebene , 8 Ar Bö¬
schung) im öffentlichen Aufstreich ver¬
pachtet . Zusammenkunft morgens 7 Uhr
beim Eiskeller.

Stadtpflege.
Hayd.

Vrivat -Anzeigerr.

Gv . Märmerverein Calw.
Zusammenkunft Dienstag,  29.

Mai , abends 8 Uhr , bei Dreiß.
1) Neuwahl des Ausschusses und des

Vorstandes.
2) Aufnahmen.
3 ) Entrichtung der Monatsbeiträge.

Am 2 . Juni machen die Sänger eine
2 ' / -tägige Reise an den Rhein (Mainz,
Wiesbaden und Niederwalddrnkmal ) . Die
passiven Mitglieder , welche sich an dieser
Fahrt beteiligen wollen , werden ersucht,
wegen Bezugs von Gesellschaftsbilleten
mit ermäßigtem Fahrpreis sich längstens
bis 28 . Mm bei unserem Vorstand , Hrn.
Präz . Baeuchle,  anzumelden.

Uililär -Verein.
Heute  Samstag

abend 8 ' / , Uhr

Monats-
versammlnng
bei Kamerad Dier-
lamm.

Frisch gebrannter

rrnlk.
Ziegelei Hirsau.

Gesucht für 2 Genossenschaften , zu
4 °/ -> verzinslich,

3000- 4000  Mk.
in einem oder mehreren Posten aufzu-
nehmen.

Offerten erbittet sich
Verw .-Aktuar Müller m Neubulach.

LdoeolaLs, Lacao
uuä, Idss,

gut und billig , bei
G. Server.

Calw.

Empfehlung.
Zum Waschen und Bügeln  wird

stets Wäsche angenommen und Vorhänge
gut behandelt . Näheres Lrderstraße
115 , pt.

Sie husten  2*
«W kein » V« «

kni8t - 6aiLlN6ll6lI

wohlschmeckend und sofort lindernd
bei Husten , Heiserkeit,

Brust - und Lungenkatarrh.
Echt in Pak . L 25 Pfg . bei

Wieland S Pfleiderer , Calw,
Ernst Unger , Gechingen.

« Dentll»
stillt anASnbliekiiobssäen

Aslwselullerr
nnä füllt äie boklsn Wims so aus, äass
sis vis äis Assuuäen visäsr Kvdrauebt
vsräen llönnsn. Hur Lebt per I 'Iae. 50 H
dsi ViolauL L küeiäsrsr iu Oalv, iu
lüsbenrsU iu äsr Lpotbelle.

Eine freundliche

Wohnung
in der Bahnhofstraße mit 4 ineinander-
gehenden Zimmern ist auf Jakobi zu
vermieten.

Wo ? sagt die Red . ds . Bl.

Ostelsheim.
Am Sonntag , den S7 . Mai , nachmittags von 3 Uhr an , findet

in der „Sonne"

muhhakifche Unterhaltung
durch die Gechinger Musik statt , wozu freundlichst einladet

Witwe Stahl.

MklLWtkIlWß voll WZIiMll<1W Kev.-Ver.,
SsknkoGsli ' ssso . "TbLH

Dieselbe ist vollständig ausgestattet und bietet eine große Auswahl , sowohl
in gewöhnlichen , als in besseren lackierten und Polierte « Möbeln . —
— Fabrikniederlage von Stühlen aller Art . — Polstermöbel in jeder
Ausführung . — Garantie für solide Arbeit . — Anfertigung nach Wunsch in
kürzester Zeit.

Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

Lä. Lavor, krissm, kalv,
empfiehlt sich im

Anfertigen aller feineren Kaararöeiten:
Perücken, Scheitel, Zöpfe, Kelten und Kouquets.

Reparaturen prompt und billig.
Gleichzeitig empfehle ich mich im Scksmpooirsn ( Amerik . Kopf¬

wäschen ) für Herren und Damen ; ebenso in der Massage und im Zahnziehen.
Der Obige.

Lsnlsnmükvl
empfiehlt in verschiedener Auswahl zu billigen Preisen

Ehr . Crhardt.

mit Himbeer -, Erdbeer -, Zitronen - und Orangegeschwack , sowie

Sodawasser
empfiehlt bestens

I . N . Demmler , Konditor.
Verkaufsstelle bei: I . C . Mayer s Nachf . , Bahnhofstraße.

H . Schnauffer beim Rößle.

Gechingen.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfertigen von

landwirtschaftl. Maschinen,
wie Futterschueidmaschirten , Jauchepmnpen , mit leichtem

Gang und ausgezeichneter Leistung , u . s. w . ;
sowie von

eisernen Maschlresseln und Herden in verschiedenen Größen,
zu äußerst billig gestellten Preisen.

(AuLtav(KLdsr, Schlosser.
Ein guterhaltener Zweispänner -Wagen ist um billigen Preis zu ver¬

kaufen bei Obigem.

A« « LOL?.vr

»: »: M

,^-r'

Drahtgeflechte ,Stacheldraht,
Fischreusen , Baumschützer,

Gartenmövel rc.
billigst bei kugsn LII *« » ngen,

Ludwigsburg.

küt kottiin» vok Iiun !L8ueIlt!
o

Vers. Anweisung nach 18jähriger appro¬
bierter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung , mit , auch ohne Vsrwissen,
zu vollziehen, AEk ' keine Berufsstör¬
ung , unter Garantie . Briefen

find 50 Pfg . in Briefmarken beizufügen.
Man adressiere : „Srivataustatt Silk»
tzhristiua bei SSLinge « , Baden ."

Die Agentur e. Is . Hamburg»
Cigarren -Firma ist zu vergeh . Hohe
Vergüt . Verk . vorzugsw . a . Priv . u.
Restaur . Bew . u . E . S4V1 an kksinr.
Lislsr , I-Ismburg.



Beste
Frirdrichsthaler Sense«,

Wetzsteine und Sicheln
empfiehlt billigst

Lugen vneiss.

Chilisalpcter,
Knochenmehl,
Thomasmehl,

Superphosphat
empfiehlt

Lniil Keongü.

1>rpktkll Mä öorclM
hält zu den billigsten Preisen stets

aus Lager
G. Midmaierb. Adler.

!La886N- j

Zelinänke^
soliäu.dilliAxlbei!

oses -'rttA!« sIsn»

Acker Derkauf.
Unterzeichneter verkauft seinen an der

breiten Heerstraße liegenden Acker,
34 a 36 gw , mit ewigem Klee ange¬
blümt, und ladet Kaufslustige auf nächsten
Dienstag,  den 29 . ds. , nachmittags
2 Uhr, ins Gasthaus z. Ochsen ein.

G . Pfleiderer.

Den Grasertrag
von 2 Mrg . am Rollgraben hat zu ver¬
kaufen

Carl Bozenhardt.

Calw.
2 Morgen

Herr- und Oetzrndgrns,
sowie °/4 Morgen gutstehenden

ewigen Klee,
am Alzenberger Weg, verkauft

Löwenwirt Hammer sen.

Wichtig
für Jedermann!

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafbrcken, Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin, blau Cheviot
und Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei.

Lsdrlläsr Lolin,
Ballenstedt a . Harz 13 « .

1868 . Neliei-' s 13S3.
^ Ls .nrvs .8ssr ^
»tr»»1Uek geprüft u. dsgutnektel

-̂ O » LI>L
drnnod statt 0«I oäsr

ttenreurkelt uniirekuppeW»^ düäuna.
2u baden L 40 H uuä 1. 10 bei

zVielain ! L lllleiäerer , ^ Ite ^ potbeke
in 6alw.

I»ivbvn Siv
einen »ebönen, vveisssn, warten leint , so
vascdsn 8ie sied rä§Iieb mit:

Üei'LMlili 'u ^illomnilcli -^ ise
von LerAMNllll L 6o . in Vresäsn

Raäebeul.
(Lobutrwarks : 2vs Zsr ^mävnsr ).

Lestes ilittel xexen 8onimer8prvssen,
so vis alle llnutunreiniAbeiteii , L8>ücb
50 ? k. bei L. Sänssr in llslv , LxoibsLsr
Hobt in LisbenrsU.

Eine gute

Ziege
wird zu kaufen gesucht.

Zu erfr . bei der Exped. ds. Bl.

AiöäsrlLiläiLoli-

H.msrik3 .niLck6

vLmxksekIKLkrtL-
2s8s1lLekLkt.

Lönî Iielis ?08täg.mxk«r
nacb

klLV-VVKL
über

Lü'r'rLLoLi«.
«I17pvoc « 8 u. 8llststA6Lst08.

Näbers Auskunft erteilt
äio Verwaltung in stottorklsm,

äie « enernlnKenten:
ff. Anselm L 6o., 81ll11gsrt,
I. sngvr L lstobvr, ffsilbronn,

sovis äie ^ Avalen:
1°. 8ckwvirvr, 6slw,
6. strimmvl, Lslw.

Eine große Partie

alte Siegel
verkauft

Aug. Kleindienst.

Wegen Entbehrlichkeit verkaufe einen
bereits noch neuen

billigst.
Krahne«

Georg Schrof.

^xotksLsr k'lüAAS 's
Ü-Izfni ' lisii - Vnvniv  _

VautseN «, Nvlekspstvnt Î o. 63SS2 . von IX» deutschen Professoren u. Aerzten geprüft
u. empfohlen. (Man lese die Broschüre mit den Gutachten, welche von plügg « L Vo.
Frankfurt a.  gratis zu beziehen Ist.) und bvlrlcungsvoUrt«

2 )^ . fiii u I» l> k v i I s s I b e
da absolut unschädlichu. daher öon -, Vassllns -, Olyesrin «-, Vnrdol -, Linie- u. a. Ssldsn vor¬
zuziehen. Erhältlich LM. l .— u. in Tuben zu so Pf . in den Apotheken. Die Verpackung muß die
Parenr -Nr . 6S5VS tragen. Myrrhen »ErSme Ist der patentlrte ölige Auszug d«S Myrrhen -HarzeS.

roh und gebrannt , in reinschmeckenden
Sorten , hält empfohlen

G. Seroa.

— - - l»ur 8. iLi. -M—

L. 8LK̂ l.l̂ ÜL Lv«k>. »̂ .»..n. r

anNaturelltapeten von 1« Pfg
Goldtapeten „ 2V „ „
Glanztapeten „ 30 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.

Minden in Westfalen.

VOML ÎOliL

.̂sxdalt,
DLefixsxxs« dsstsr Qualität,

^.sxfialtrölirsN, Isolirxavxs«, Isolir-
tsksln, HolLssmsot, Daofitfissr,
oar^olivsiim kür LolravLtricü.

kiekaill kfeisskl') t̂utl̂ skh
^.sxbslt - uvä lkesrproäuktsn -I 's.brib.

hält Herr ffugo ffsu, Laiw.

»

Zwei Schlafstellen
können bezogen werden bei

Bäcker Schneider am Marktplatz.

Eine Schlafstelle
hat zu vermieten

Störr a. d. Insel.

Ein schwarzer Dachshund hat sich
auf dem Wege vom Hof Georgenau
nach Calw

verkaufe« .
Man bittet um besten Ablieferung an
Hrn . Rößleswirt Waidelich.

Ein brauner

^ Jagdhund,
Hündin , auf den Namen
Selma gehend» hat sich am

Mittwoch vormittag auf dem Weg nach
dem Kleinenzhof verlaufen . Es wird
gebeten, denselben gegen gute Belohnung
und Ersatz der Fütterungskosten abzu¬
geben bei

Cigarrenfabrikant Lutz
in Calmbach.

Neubulach.

Kuhwagen
hat zu verkaufen

Roller , Schmied.

2 neue

ro 88v koläloUeriv
U M Ziehung gavanlierl am 30 . War 1894.

Hauptgewinne ^ 13,000 , 7000 , 2000 rc ., zus. 840 Gewinne mit ^ 40,000.
Originallose 1 16 Lose 15 Porto u. Liste 30 -H. Zu haben in allen bekannten Losgeschäften,

sowie bei der Heuerakage « 1« r : 8vk « »» ivlrvi ' 1 , Marttstr . 5.

ZÄDZ
L. 8
in k>

^ L
I

ll. Lellsal,
LtuttZLlt,  Ll -ImI - tr . 12

empfiehlt:
1 Rolle Faden , 500 Yards 13
25 St . Nähnadeln 3 „
200 St . Stecknadeln 6 "
25 St . Haarnadeln 3 „
1 Stopfnadel i „
1 Fingerhut 3 „
1 Spiel Stricknadeln 5
3 Ttzd. Sicherheitsnadeln

10, 12 u. 15 „
1 St . Häkelnadel 5 „
1 Pr . Schweißblätter

10, 16, 20, 22 u. 25 „
1 Knäuel Häkelgarn, 6fach,

weiß und creme 10 „
1 Stopf -Ei 8 „
1 St . schwarze Litzen, ca.8 w

22, 25, 28 u. 35 „
1 große Rolle schwarzeSeide 38 „
40 w Strickgarn, weiß3--L, farbig4 „
1 Dtz. Perlmutterknöpfe

von 7 iZ bis 70 „
1 Dtz. Wäscheknöpfe von 7 ^ an,
1 Dtz. Beinhosenknöpfe 4 -A
1 Centimetermaaß 8 „
3 Dtz. Schubknöpfe 3 „
1 St . Hutnadel 2 bis8 „
1 St . Brosche v. 10^ an»
Atlasbänder pr. Meter „ 8 „ »
1 Pr . baumwollene gute

Handschuhe „ 20 „ .
I Pr . halbseidene dto. „ 50 „ „
1 St .weiß gestickt.Unter¬

rock für Konfirm. „ 90
1 St . dto. für Damen v. 110
Gestickte Kinderkragen v. 5

aarpfeile „ 2
eidene Tücher „ 25

Leinene Hemdeinsätze „ 40
Vorhemden „ 25
1 weißes Konfirmanden¬

hemd v. 180 „ ,
Gute Deck Cravatten v. 10 „ „
1 St . Gummikragen „ 30 „ „
1 Pr . Gummimanchetten „ 50 „ „
1 Gummivorhemd „ 50 „ „
2 St . Einhängcravatten,

schwarz und farbig „ 20 „ „
Hosenträger für Knaben „ 10 „ „

„ „ Herren „ 40 „ „
Socken für Herren und

Knaben » 10 „ „
Korsetten „ 50 „ „
Kinderstrümpfe » 18 „ »
Kinderkittel „ 20 „ „
Windelhosen „ 20 „ „
Flügelhemdchen « 20 „ ,
Gestrickte Röckchen „ 38 „ „

„ Kleidchen v. 100 „ „
Kinderschürzen v. 20 „ „
Damenschürzen „ 50 „ „
Weiße Herrenkragen „ 20 „ „

„ Manchetten „ 85 „ „
Manchettenknöpfe « 10 „ „
Piqustrieler ^ 5 „ „
Gummitrieler » 5 „ „
1 w weiß Pelzpiquä „ 55 „ „
1 „ guter Shirting „ 30 „ „
1 „ gutes Hemdentuch „ 40 „ „
Taschentücher „ 8 „ „

„ echt türkischrot „ 20 „ „
Sofaschouer, weiß „ 2 „ „
Kommodedecken, weiß „ 50 „ „
Wachstuche Commodedecken„ 50 „ „

„ Tischdecken" "/isoem„135„ „
Bettvorlagen «100„ „
Handtuchstoffe pr. Meterv. 25 „ „
1 w färb . Schürzenstoff „ 38 „ „
1 „ Baumwollflanett „ 42 „ „
Waschlappen , Wasch¬

handschuhe « 8 „ „
Weiße Bettüberwürfe v. 125 „ „
Vorhanghalter das Paar v. 15 „ „

Vorhang stoffe
zu kleinen, pr. Meter von 10--Zan,

Uorhangstoffe
zu große«, pr. Meter von 25 --Z an,

schöne große Tischdecken
mit Quasten von 1 ^ 75 H an.

Sämtliche Weißwaren
zu staunend billigen Preisen.

Druck und Verlag derA. Oelschlägrr 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  kalw.
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